
Seminarnummer
17/008

Seminargebühr
390,00 €

Termin
15.11.17 (10.00 - 17.00 Uhr)

Ort
München

GGF-Versorgung in der Beratungspraxis
Gesellschafter und Geschäftsführer Versorgung

Referent
Dr. Annekatrin Veit,  Rechtsanwalt I Steuerberater I Counsel,  DLA Piper UK LLP

Termin
Mittwoch, 15.11.2017, 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Zielgruppe
- Gesellschafter-Geschäftsführer in eigener Sache
- Mitarbeiter aus Personal- und Finanzabteilungen von inhabergeführten Gesellschaften 
- Mitarbeiter von Lebensversicherungsunternehmen, Maklern, Beratungsunternehmen
sowie Rechtsanwalts-, Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

Inhalt
Die betriebliche Altersversorgung des Gesellschafter-Geschäftsführers (GGF) einer
Kapitalgesellschaft, der in vielen Fällen keinerlei Ansprüche gegen die gesetzliche
Rentenversicherung hat, ist für den GGF oftmals von existenzieller Bedeutung. Umso
wichtiger ist es, sowohl die arbeits-, aber vor allem die steuerrechtlichen
Rahmenbedingungen und Restriktionen bei der Zusagegestaltung zu kennen.
Ziele der Maßnahme:
- Besondere Ausgangssituation für Gesellschafter-Geschäftsführer
- Betriebliche Altersversorgung: Besonderheiten in Bezug auf die Anwendung des BetrAVG
- Besonderheiten bei der steuerlichen Anerkennung von Versorgungszusagen
- Praxis-Gestaltung der Versorgung für Gesellschafter-Geschäftsführer

Arbeitsunterlagen
Handout

Studienbescheinigung
Wird den Teilnehmern am Ende des Seminars ausgehändigt.

Seminargebür
390,00 € einschließlich Seminarunterlagen
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